
MACHEN SIE SICH SORGEN UM  
DIE ERNÄHRUNG IHRES KINDES ?

Zuversicht

Ein Service von Nutrini entstanden in  
Zusammenarbeit mit betroffenen Eltern.



LIEBE ELTERN,

es ist ein ganz natürliches Bedürfnis, Ihr Kind füttern und versorgen zu wollen. 
Das gemeinsame Essen schafft Nähe, Vertrauen und Geborgenheit – eine 
liebevolle Verbindung, die für Ihr Kind genauso wichtig ist wie für Sie selbst.

Wenn ein Kind Schwierigkeiten beim Essen hat, etwa durch Kau- oder 
Schluckbeschwerden oder Reflux, kann das emotional sehr belastend sein. 
Viele Eltern machen sich in dieser Situation dazu noch große Sorgen um die 
Gesundheit und das Wachstum ihres Kindes und fragen sich, ob sie noch 
mehr tun könnten. Solche Gedanken zeigen, wie stark ihre Fürsorge und  
ihr Wunsch sind, Ihr Kind bestmöglich zu unterstützen.

Diese Broschüre ist in Zusammenarbeit mit betroffenen Eltern entstanden. 
Viele von ihnen haben mit einer Sondenernährung einen Weg gefunden, ihr 
Kind gut zu versorgen und diese liebevoll in den Familienalltag zu integrieren. 
Diese Erfahrungen zeigen, dass Nähe, Freude und gemeinsames Erleben  
auch mit einer Sonde möglich sind.

Darüber hinaus finden Sie in der Broschüre praktische Tipps, wie Sie 
Geschwister in den Alltag mit Sondenernährung einbeziehen können und  
wie Sie einer möglichen Stigmatisierung vorbeugen – damit Ihre Familie ihren 
Weg mit Zuversicht und Vertrauen gehen kann.

Denn: Sie sind nicht allein. Hilfe und Beratung stehen jederzeit bereit –  
eine Auswahl an Anlaufstellen finden Sie am Ende dieser Broschüre.
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„
„
Mein Kind zu füttern, ist für mich mehr als nur Nahrungsaufnahme – 
es ist ein wichtiger Teil meines Lebens. Es schafft Intimität und eine 
besondere Verbindung zu meinem Kind. 

[ ANJA, MUTTER VON JAKOB ]

Ich dachte, dass ich etwas falsch 
machte. Ich versuchte alles Mögliche.  
Ich gab ihm häufiger am Tag zu 
essen, änderte die Position, wechselte 
die Umgebung. Ich tat alles, was in 
meiner Macht stand und fragte mich 
ständig, was ich getan oder nicht  
getan hatte.

[ ANNE, MUTTER VON KENO ] „

„
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JEDE EMPFINDUNG IST  
IN DIESER SITUATION VERSTÄNDLICH

„

„
Für mich als Mutter war es unsagbar schwierig, mitanzusehen, 
wie mein Kind immer dünner, blasser und schwächer wurde.  
Es war wirklich schwer zu ertragen, mein eigenes Kind nicht  
füttern und nicht einmal trösten zu können und gleichzeitig nicht
genau zu wissen, wie ich ihm helfen kann.

[ ANJA, MUTTER VON JAKOB ]

Als Eltern spüren Sie sofort, wenn sich Ihr Kind verändert – wenn es stiller  
oder weniger fröhlich wirkt als sonst. Aber auch Veränderungen wie

•	oder Stimmungschwankungen

•	Gewichtsverlust

•	blasse und fahle Haut

•	Müdigkeit und Schwäche

können beunruhigend sein, besonders wenn Sie 
bemerken, dass Ihr Kind trotz all Ihrer Mühe beim 
Essen nicht genug Nahrung zu sich nimmt.

In solchen Momenten machen sich viele Eltern 
Sorgen um die Gesundheit und das Wohlbefinden 
ihres Kindes – das ist vollkommen verständlich. 
Möglicherweise stellen sich viele Eltern dann auch 
die Frage, wie es weitergehen soll, welches die 
nächsten Schritte sein können, damit es ihrem  
Kind besser geht.

Vielleicht haben Sie bereits mit einer vertrauten 
Person, einer Betreuungskraft oder einer Ärztin  

oder einem Arzt darüber gesprochen und Unterstüt-
zung, Rat oder einfach ein offenes Ohr gefunden.  
In solchen Gesprächen fällt häufig auch das Thema 
Sondenernährung – obwohl Sie das in diesem  
Moment nicht für nötig gehalten haben.

Eine Sondenernährung als Alternative, wenn die 
Nahrungsaufnahme durch den Mund zu schwierig 
geworden ist, kann helfen, den Körper zu stärken 
und Mangelerscheinungen vorzubeugen. Mit der 
richtigen Ernährung kann Ihr Kind neue Energie 
gewinnen, sich wohler fühlen und wieder zu mehr 
Lebensfreude finden.

SIE KENNEN IHR KIND  
BESSER ALS JEDER ANDERE

Viele Eltern, die über eine Sondenernährung nach-
denken, machen sich Sorgen. Manche haben Angst, 
die besondere Nähe zu ihrem Kind zu verlieren. 
Andere befürchten, dass ihr Kind die Freude am 
Essen und an neuen Geschmäckern verliert. 

Auch Gedanken darüber, wie sehr die Situation die 
Familie belastet, oder Schuldgefühle wegen mög-
licher weiterer Krankenhausaufenthalte sind ganz 
normal und verständlich.

Doch was jetzt vielleicht wie ein Abschied wirkt, 
ist in Wirklichkeit ein neuer Anfang. Sie können 
Ihrem Kind weiterhin Liebe schenken, Zeit mit ihm 
verbringen und schöne Momente teilen – so wie 

Sie es immer getan haben. Jede Entscheidung ist 
schwierig, und niemand kann sie Ihnen abnehmen. 
Aber die Herausforderungen, die Sie schon gemeis-
tert haben, zeigen, wie stark Sie und Ihr Kind sind.

Gerade jetzt ist es wichtig, Unterstützung und 
Verständnis zu erfahren. Beziehen Sie Geschwister-
kinder mit ein und sprechen Sie offen über die 
Situation – das hilft allen, besser damit umzu-
gehen. Auch Erzieherinnen und Erzieher, Lehrkräfte 
und andere Bezugspersonen in Kita und Schule 
sollten wissen, was Ihr Kind braucht, damit es dort 
gut aufgehoben ist.

Er kann so viele kleine Dinge tun,  
die uns zeigen, dass er uns liebt und 
glücklich ist ... er hat das schönste 
Lachen der Welt.

[ ANJA, MUTTER VON JAKOB ] „
„
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TIPPS FÜR DIE LIEBEVOLLE EINBEZIEHUNG VON GESCHWISTERKINDERN

DEN ALLTAG MIT DER SONDE MEISTERN –  
GEMEINSAM

Viele Eltern fragen sich, wie andere auf die Sonde 
ihres Kindes reagieren – zum Beispiel in der Kita 
oder in der Schule. Diese Sorge ist gut nachvoll-
ziehbar. Gehen Sie selbst offen und gelassen mit 

dem Thema um, unterstützen Sie damit Ihr Kind, 
sich sicher zu fühlen und die Sonde als etwas ganz 
Normales zu erleben.

TIPPS FÜR EINEN SELBSTBEWUSSTEN UMGANG MIT DEM  
THEMA SONDENERNÄHRUNG IN KITA UND SCHULE

Stigmatisierung vermeiden:

Ihr Kind stärken:

Offen kommunizieren:

Eigene Haltung reflektieren:

Das Umfeld sensibilisieren:

Oft besteht Unsicherheit darüber, wie das Umfeld – in der Kita, der Schule oder im Freundeskreis –  
auf die Sonde eines Kindes reagieren könnte. Kinder nehmen Unsicherheit wahr und übernehmen  
sie oft unbewusst. Offenheit und Gelassenheit helfen, einen natürlichen Umgang zu fördern.

Bestärken Sie Ihr Kind darin, dass es genauso großartig ist wie andere Kinder.  
Üben Sie gemeinsam, wie es die Sonde erklären kann, und loben Sie es,  
wenn es offen und selbstbewusst damit umgeht.

Erklären Sie kurz und positiv: „Die Sonde hilft meinem Kind, genug Energie zu bekommen.“  
Sprechen Sie ruhig und sachlich mit Erziehenden, Lehrkräften und anderen Eltern.  
Vermeiden Sie Begriffe wie „krank“ oder „anders“.

Achten Sie auf eine positive Sprache und gehen Sie offen mit dem Thema um.  
Der Austausch mit anderen Eltern – etwa in Selbsthilfegruppen – kann unterstützen.  
Zögern Sie nicht, Hilfe in Anspruch zu nehmen, wenn Unsicherheit oder Überforderung entsteht.

Informieren Sie Erziehende und Lehrkräfte und stellen Sie bei Bedarf Materialien bereit.  
Gespräche oder kleine Projekte in Kita oder Schule können helfen, Verständnis zu fördern  
und Unsicherheiten abzubauen.

KINDGERECHTE ERKLÄRUNG DER SONDE Erklären 
Sie dem Geschwisterkind mit einfachen Worten und 
kleinen Beispielen, was die Sonde macht – etwa mit 
einem Stofftier oder einer Zeichnung. Dann versteht es: 
Die Sonde hilft, damit Bruder oder Schwester stark und 
gesund bleibt – wie ein „Super-Strohhalm für Energie“.

NUTRINI ERKLÄRBÜCHER HERUNTERLADEN  
Die Nutrini Erklärbücher ermöglichen es, Geschwister-
kindern kindgerecht das Thema Sondenernährung  
näherzubringen – sowohl zum Selbstentdecken als 
auch gemeinsam mit den Eltern.

GEFÜHLE ERNST NEHMEN Fragen Sie regelmäßig, 
wie sich das Geschwisterkind fühlt, und hören Sie zu. 
Auch schwierige Gefühle sind normal und dürfen  
ausgesprochen werden.

EXKLUSIVE ZEIT SCHAFFEN Planen Sie bewusst 
Momente nur mit dem Geschwisterkind – beim  
Basteln, Vorlesen oder bei einem kleinen Ausflug.  
So erlebt es: Seine Bedürfnisse sind wichtig.

STOLZ FÖRDERN Loben Sie das Kind für seine  
Unterstützung und geben Sie kleine, altersgerechte  
Aufgaben. Das stärkt Selbstvertrauen und Zugehörigkeit.

GEMEINSAM ÜBER DIE SONDE SPRECHEN  
Üben Sie gemeinsam, wie das Geschwisterkind die 
Sonde erklären kann. Eine einfache Aussage wie 
„Damit bekommt mein Bruder oder meine Schwester 
genug Energie“ schafft Offenheit und Sicherheit.

RITUALE GEMEINSAM GESTALTEN Beziehen Sie das 
Geschwisterkind in einfache Handlungen ein. Gemein-
same Rituale – eine Kuschelrunde oder ein Lieblingslied 
nach der Sondengabe – schaffen Nähe und Sicherheit.
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SIE SIND  
NICHT ALLEIN

Was auch immer Sie gerade erleben – viele andere Eltern haben dasselbe durchgemacht, und viele 
Organisationen stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. Im Folgenden finden Sie einige Beispiele von Eltern, 
die diese Erfahrungen gemacht haben:

Wir haben uns mit der Entscheidung gequält, ob wir die Ernährungssonde einsetzen 

sollten. Es klang so aggressiv und furchteinflößend. Der Arzt sprach sehr geduldig mit uns,  

und schließlich entschieden wir uns dafür. 

Maria war siebeneinhalb Monate alt und wog nur etwa 4 Kilo. Mit der Sonde nahm sie schnell 

wieder zu. Im ersten Monat nahm sie ein Kilo zu. Nach ein paar Monaten erreichte sie zum 

ersten Mal ihr Normalgewicht.

Es war anfangs schwer, sich daran zu gewöhnen, aber die Gewichtszunahme und die 

vollwertige Ernährung zeigten uns, dass diese Maßnahme medizinisch absolut sinnvoll war.

Andrea, 
Mutter von Maria

Marias Geschichte

Jessicas Geschichte

Wir standen an einem Wendepunkt. Die Notwendigkeit, mit einer Sondenernährung zu  

beginnen war offensichtlich, aber wir zögerten immer noch und waren sehr unglücklich darüber. 

Wir haben alles versucht, um diesen Schritt zu vermeiden. Ein Teil von mir fühlte sich so, als 

hätte ich versagt.

Obwohl wir mit dieser Entscheidung nicht glücklich waren, wussten wir, dass sie die richtige 

war. Jessica brauchte die Energie, um zu wachsen, und wir konnten nicht länger dabei zusehen, 

wie sie mit jeder Krankheit weiter dehydrierte. Wir wollten nicht, dass unser Kind anders ist. 

Wir wollten nicht, dass unser Kind physische oder emotionale Schmerzen erleidet. Nachdem  

wir mit Ärzten gesprochen hatten und sie uns versicherten, dass Jessica immer noch dazu in 

der Lage sein würde, ein aktives Leben zu führen, ließen wir die Sonde einsetzen.

Ich muss ehrlich sagen, dass dies das Beste war, was wir für Jessica hätten tun können.

Sie hat seitdem beständig zugenommen. Rückblickend kann ich auch sagen, wie schwierig  

es war, diese Entscheidung zu treffen. Manchmal war ich richtig wütend. Es gab Zeiten, in denen 

ich nachts wegen meiner Tochter geweint habe. Manchmal fühlte ich mich auch schuldig, weil 

wir im Großen und Ganzen mit einer relativ gesunden und glücklichen Tochter gesegnet sind.

Franziska, 
Mutter von Jessica
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WEITERE ERFAHRUNGEN 
VON ELTERN

Wir machten uns Sorgen darüber, dass die 
Sonde im Weg sein und dass Sara damit 
spielen und an ihr ziehen könnte. Aber sie 
ist sehr gut verborgen und man sieht sie 
nicht einmal, wenn wir unterwegs sind.  
Wir haben Sara beigebracht, vorsichtig mit 
der Sonde umzugehen, aber an sich haben 
wir nie Probleme damit gehabt.

Bei den Mahlzeiten gebe ich Tom gerne 
etwas zu essen, wenn die ganze Familie 
beisammen sitzt. Die Mahlzeiten sind eine 
gemeinsame Zeit, und er kann verschiedene 
Speisen probieren. Die Sondenernährung 
können wir über Nacht machen oder tags-
über, wenn er fernsieht.

Hinweis: Lassen Sie sich von Ihrer behan-
delnden Kinderärztin oder Ihrem Kinderarzt 
beraten.

Es hat einige Zeit gedauert, bis wir uns 
daran gewöhnt haben, wieder auszugehen, 
nachdem die Sonde eingesetzt wurde. 
Jetzt machen wir alles, was wir auch früher 
gemacht haben.

Hinweis: Fragen Sie immer Ihre behandeln-
de Kinderärztin oder Ihren Kinderarzt, was 
am besten für Ihr Kind geeignet ist.

Die größte Unterstützung erfuhr ich über 
Elternverbände und verschiedene Orga-
nisationen, die sich dem Thema Sonden-
ernährung widmen. Ich stehe ständig online 
mit anderen Eltern in Kontakt. Außerdem 
steht mir ein ganzes Expertenteam zur 
Verfügung, wenn ich Fragen habe.

[ ELLA, MUTTER VON SAMUEL ]

Als Mark seine Sonde eingesetzt bekam, fragten wir ihn ständig, ob er Schmerzen hatte oder sich 
unwohl fühlte. Er sagte nie, dass dies der Fall war; außerhalb der Essenszeiten ist es so, als wäre die 
Sonde gar nicht vorhanden.

Hinweis: Die Ernährungssonde darf Ihrem Kind nicht wehtun. Daher müssen Sie genau auf die Sonde 
achten, da sonst Komplikationen auftreten können, die Schmerzen oder Unbehagen verursachen.

[ SEBASTIAN, VATER VON MARK ]

[ KATRIN, MUTTER VON SARA ]

[ EVA, MUTTER VON TOM ] [ SILVIA, MUTTER VON CLARA ]

SONDENPLATZIERUNG

„

„

UNTERSTÜTZUNG
SICHTBARKEIT

UNTERWEGS

ANDERE NAHRUNGS-

MITTEL BLEIBEN

„

„

„

„

„

„„

„

WICHTIGE ADRESSEN  
UND ANSPRECHPARTNER

DER HOMECARE SERVICE VON NUTRICIA: 
IHR PARTNER FÜR DIE MEDIZINISCHE ERNÄHRUNG ZU HAUSE

Für einen nahtlosen Übergang vom Behandlungszimmer  
in die medizinische Ernährung im Alltag.

ORGANISATORISCHE
UNTERSTÜTZUNG

Klärung der Kostenübernahme 
mit den gesetzlichen  
Krankenkassen

Persönliche Einweisung 
in die Handhabung der  
Applikationstechnik

Digitale und telefonische 
Unterstützung

Kontinuierliche Betreuung  
und Unterstützung während  
der Ernährungstherapie

Hausbesuche  
mit pflegerischer Beratung

Notfallhilfe bei  
sondenernährten Patient:innen

MEDIZINISCHE
UNTERSTÜTZUNG

HIER FINDEN SIE WEITERE HILFSANGEBOTE

Hier können Sie online Kontakt aufnehmen  
und sich beraten lassen, um weitere  
Informationen, Ratschläge und Unterstützung  
zum Thema Sondenernährung zu erhalten: 

Jetzt Kontakt aufnehmen:  
Mo. – Fr. 9 bis 16 Uhr
00800 700 500 00 (kostenfrei)  
www.nutricia.cc/kontakt



Ein Service von Nutrini entstanden in 
Zusammenarbeit mit betro� enen Eltern.

ÜBERLEGUNGEN ZUR
SONDENERNÄHRUNG

Information

Ein Service von Nutrini entstanden in 
Zusammenarbeit mit betro� enen Eltern.

WIE SIE IHR KIND
MIT EINER SONDE ERNÄHREN

Beratung

Wir bedanken uns herzlich bei allen Eltern, die uns bei der Erstellung dieser Broschüre unterstützt haben. 
Diese Broschüre wird Ihnen von Nutricia-Nutrini zur Verfügung gestellt. 

WEITERE ELTERNBROSCHÜREN 
ZU DIESEM THEMA:

Überlegungen zur  
Sondenernährung

www.nutricia.de/ernaehrungstherapie/sondennahrung-kinder/mein-kind-ist-besonders

Wie Sie Ihr Kind mit  
einer Sonde ernähren

Infatrini und Nutrini Produkte sind Lebensmittel für  
besondere medizinische Zwecke (bilanzierte Diät).  
Zum Diätmanagement bei krankheitsbedingter Mangelernährung.  
Nur unter ärztlicher Aufsicht verwenden. 
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Danone Deutschland GmbH
Postfach 100359, D-60003 Frankfurt am Main

Danone Österreich GmbH
Am Tabor 42, AT-1020 Wien

Danone Schweiz AG 
Hardturmstrasse 135, CH-8005 Zürich


